Bezirkskonferenz der AG 60+Frankfurt/M – Die solidarische Gesellschaft bleibt das erklärte Ziel – Butzbacher Karlheinz Hümmer wieder im Vorstand
Am Samstag 23.03.2019 trafen sich die Delegierten der SPD Seniorenarbeitsgemeinschaft AG 60 plus  zu ihrer Bezirkskonferenz Hessen Süd im Saalbau Gallus in Frankfurt/M. Nach den Begrüßungsworten des ersten Vorsitzenden Peter Schöbel, der auf die nicht enden wollende, jahrelange Arbeit an den wichtigen gesellschaftlichen Themen, wie Solidarität und Interessenausgleich für Menschen die ohne großen Einkommen einging. Er betonte in seiner Begrüßung, dass die Mitglieder der AG 60 plus zwar immer deutlich den demografischen Wandel und die damit einhergehenden Probleme und Herausforderungen im Blick haben, aber genauso auch das, was junge Menschen in einer solidarischen Gesellschaft brauchen.  Im weiteren Verlauf der Veranstaltung kristallisierte sich die angespannte Situation auf dem Wohnungsmarkt als wichtiger Themenschwerpunkt heraus.Es sei dringlich und unumgänglich die Wohnungssituation durch Schaffung von mehr bezahlbarem Wohnraum zu entspannen.  Das Ziel sei, den Menschen mit geringen und mittleren Einkommen gute Lebensmöglichkeiten in unseren Regionen zu erhalten. Besonders gefordert seien  Land und Bund, da nicht erwartet werden könne, dass Städte und Gemeinden dieses allgemein gesellschaftliche Problem allein und ohne finanzielle Unterstützung lösen.   Ganz besonders befasst sich die Senioren SPD 60plus mit der Thematik der Seniorenbeiräte.  Die Sicherstellung der politischen Partizipation und ein selbstbestimmtes Lebens älter Menschen muss der Hessischen Landesregierung ein zentrales Anliegen sein. Hier stellt sich die Frage, wie die Seniorenbeiräte in einzelnen Kommunen zusammengesetzt werden. Welche Voraussetzungen gibt es jeweils für das aktive und das passive Wahlrecht? Die Forderung der SPD AG 60plus: Der politische Weg sollte beschritten werden, die Hessische Gemeindeordnung nimmt die Forderung auf und die notwendige gesetzliche Grundlage wird geschaffen.  Für die kommenden SPD Konferenzen auf Landes, und Bundesebene  wurden Anträge zu unterschiedlichen Themen, wie Wohnen, Gesundheit, Arbeit, Lohndumping im Einzelhandel, und Altersvorsorge diskutiert und verabschiedet. Die AG SPD 60plus solidarisiert sich mit den Jugendlichen, den Schüler und  Schülerinnen, die unter dem Motto “Fryday for Future“ für die Klimawende und für den pfleglichen Umgang mit unseren aller Planeten demonstrieren. Die Mitglieder und Aktiven der SPD AG 60plus sind schon lange in der SPD tätig und haben sich über Jahrzehnte an der Diskussion um Umweltschutz, Energiewende, Klimawandel und Naturzerstörung beteiligt. Die Arbeitsgemeinschaft SPD 60plus sieht sich im Einklang mit der jungen Generation, die das Wort ergreift und auf die Straße geht für eine lebenswerte Zukunft, und rufen unsere Mitglieder zur Unterstützung auf. Bei den anschließenden Wahlen für den Bezirksvorstand SPD 60plus Hessen-Süd wurde Peter Schöbel (Hofheim) erneut zum Vorsitzenden gewählt. Der SPD 60plus Vorsitzende des Unterbezirks-Wetterau, der Genosse Karlheinz Hümmer aus Butzbach wurde mit einem hervorragenden Wahlergebnis erneut als Beisitzer im SPD AG60plus Hessen-Süd bestätigt. Darüber hinaus wurde Hümmer zum Delegierten auf Bundeseben gewählt, und  neben dem SPD AG Vorsitzenden Hessen-Süd, Peter Schöbel (Hofheim), wurde er auch als Kandidat für den SPD AG 60plus Bundesvorstand nominiert.  
